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Die Außenminister der Mitgliedsstaaten der Zentraleuropäischen Initiative (CEI) haben ihre Jahrestagung am 26. Mai 2006 in Tirana, Albanien, abgehalten. Der Vorsitzende der Tagung war Se. Herr Besnik Mustafaj, der Außenminister Albaniens, das im Jahr 2006 den Vorsitz der CEI führt. An der Tagung  haben die Außenminister und ihre Vertreter aller CEI Mitgliedsstaaten sowie die Vertreter der Adriatisch-Ionischen Initiative, der Schwarzes Meer - Wirtschaftskooperation, des Baltikumrates, des Europarates, des Rates der Europäischen Bank für die Entwicklung, der Europäischen Kommission, der Europäischen Investitionsbank, des Kooperationsprozesses  für Süd-Ost Europa, des Stabilisierungspaktes für  Süd-Ost Europa und UN ECE in ihrer Eigenschaft als Sondergäste teilgenommen.

In Erörterung  der Lage in der Region haben sich die Minister darüber geeinigt, dass  sie gegenwärtig einige sehr wichtige Prozesse abwickeln, dessen Ergebnisse sich auf die künftige Stabilität und Konsolidierung der Demokratie und Marktwirtschaft  in der Region weitreichend auswirken werden. Dadurch werden wiederum die Aussichten der europäischen Integration  bestimmt, das ein wesentliches Anstreben der meisten CEI–Mitgliedsstaaten, die bis jetzt noch keine EU-Mitgliedschaft erworben haben, bleibt. 

In Wiederholung ihrer vollen Verpflichtung den europäischen Normen und Werten gegenüber haben die Minister es hervorgehoben, dass die EU-Erweiterung als ein laufender Prozess zu betrachten ist, und ihre Zufriedenheit mit den neulich gemachten Fortschritten in der Annäherung bestimmter CEI–Mitgliedstaaten an die EU ausgedrückt. Es wurde auch die Wichtigkeit des Aufbaus von gut funktionierenden Strukturen der regionalen Zusammenarbeit in den Ländern  Ost und Süd-Ost Europas betont, welche die Verbindung dieser Länder mit den EU-Mitgliedsstaaten stärken sowie den allgemeinen Prozess der europäischen Integration verbessern sollen. Die Minister haben es auch hervorgehoben, dass ein weiterer Fortschritt in Richtung EU von den individuellen Verdiensten jedes Landes abhängig gemacht ist.

Die Minister stimmten darin überein, dass die gemeinsamen Anstrengungen zum Ziel der Beseitigung von Gefahr des internationalen Terrorismus, von welcher jede Gesellschaft bedroht wird, fortgesetzt werden soll. Die Bekämpfung des Terrorismus fordert eine effiziente Benutzung aller Instrumente, die den Regierungen im Rahmen des Rechts und der internationalen Menschenrechtsabkommen zur Verfügung stehen. Berücksichtigt wurde auch ein unerbittlicher Kampf gegen die Korruption und organisiertes Verbrechen, besonders gegen Trafficking aller Art, als sine qua non für die Weiterentwicklung und künftige Wohlfahrt der Bürger ihrer Länder. 

Die Konferenz über die CEI-Kooperation ist für den 23. Juni 2006 in Triest angesetzt. An der Konferenz werden die Vertreter sämtlicher Arbeitsgruppen beteiligt sein, und über die bisherige Arbeit und Ergebnissen ihrer Arbeitsgruppen sowie die geplanten weiteren Aktivitäten berichten. An dieser Konferenz wird auch der CEI Aktionsplan 2007 – 2009 vorgestellt und erörtert. Dieser Aktionsplan wird am Gipfeltreffen der CEI-Mitgliedstaaten im November 2006  in Tirana verabschiedet. 

Albanien als der CEI-Vorsitz in diesem Jahr wird zum Gastgeber wichtiger Veranstaltungen wie etwa Gipfeltreffen der CEI–Mitgliedstaaten und das Wirtschaftsforum im November dieses Jahres in Tirana, plant aber auch ein Treffen der Verkehrminister (Mai 2006) und Landwirtschaftminister (November 2006) sowie CEI Energie- und Journalistenforum  in Tirana zu organisieren und dadurch der Bereicherung der CEI-Aktivitäten sowie der Verleihung neuer Inhalte der Kooperation in Rahmen dieser Initiative beizutragen. 
